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Paul Hausdorff. 


Ein hartes Schieksal entriß jäh Paul Haus- 
dorff im Alter von 35. Jahren aus unserer Mitte, 
Die Realität wird um so unfaßbarer, als der Da- 
hingegangene als Aufsichtsratsmitglied der 
„Hermes“ („Wirtschaitskorrespondenz für Polen“) 
noch tags zuvor frisch und lebendig an unserer 
Aufsichtsrats-Sitzung teilgenommen hatte, Es war 
nicht die Art des Dalıingegangenen, viele Worte 
zu machen, am wenigsten von sich selbst, und es 
kommt uns entsetzlich schwer an, Worte zu finden 
angesichts des Todes dieses Menschen, 
Seit Gründung unserer Zeitung hat Paul 
4 2 -dem Aufsichtsrat angehört, und ‚nicht‘. 
W Gab er uns stets im wahren Sinne des Wortes mit 
Rat und Tat zur Seite stand, sondern wie er dies 
tat, kennzeichnete ihn, Alle Menschen, die das 
Glück hatten, ihm freundschaftlich näher zu 
stehen, wissen um seinen vornehmen Charakter, 
die wahre Herzensgüte, seine noble Art, die ber 
zaubernde Liebenswürdigkeit seines Wesens, die 
Eleganz seiner äußeren Erscheinung, 
Man wird Paul Hausdorff nicht so rasch ver- 
gessen, 


Der Hande! 
'bei der Verteilung der Kredite. 


Die Zurücksetzung, ja sogar Verachtung, die vom 

Beginn der Wiedererlangung der Unabhängigkeit Polens 
an gegenüber dem Handel herrsehte, gelangte nicht nur in 
der Steuerpolitik, die sieh gegen den Handel richtete, 
sondern auch in der Kreditpolitik zum Ausdruck, Dem 
falschen Grundsatz huldigend, daß der Handel ein „über- 
flüssiger” Vermittler sei und nur eine Verteuerung der 
Ware hervorrufe, mußte man ihn dementsprechend 
auch in der Kreditpolitik völlig hintansetzen. Man 
hoy komenio ihn geradezu, indem man ihn bei der Ver- 
teilung des Kreditkontingents so gut wie gar nicht be- 
rücksiehtigie. Mit einem überaus großen Schutz umgab 
man dagegen die Industrie und die Landwirtschaft, und 
bei der bekannten Geringfügigkeit der Umlaufsmittel 
mußte die Entwicklung des Handels eine vernichtende 
Hemmung erleben, umsomehr, als in der gleichen Rich- 
tung auch andere, dem Handel nicht gewogene Faktoren 
‚wirkten, Eine Kredithilie war für den Handel insofern 
‚ notwendig, als er infolge der Inflation nieht nur sein Ger 
sehäftskapital, sondern sogar seine ganze Vermögenssub- 
stanz verlor. 

Diese Politik der Außerachtlassung des Handels bei 
der Verteilung des Kreditkontingents verschlechterte also 
die hoiaunga ose Lage des Handels noch mehr, und die 
negativen Folgen dieser Lage übertrugen sich vom Han- 
del auf andere Zweige des Wirtschaftslebens, Der Han- 
del ist nämlich die Arterie, die die Mündung für die In» 
dustrie darstellt. Dieser finanziert die Industrie. Ist er 
aber der Umsatzmittel und jeder Kreditmöglichkeit be- 
i raubt, so hat die Industrie keine Möglichkeit, ihre Ware 
‚abzusetzen, Der Handel, der diese wichtige Funktion im 
‚ Wirtschaftsieben ausübt, ist gewissermaßen der Baro- 
meter, der das Produktionsausmaß an die Absatzmöglich- 
keiten anpaßt, Fr besitzt nämlich einen unmittelbaren 
Kontakt mit den Konsumenten und kann sowohl die Qua= 
‚lität, als auch die Produktionsmenge am besten beurteilen, 

Nur der Kaufmann besitzt diesen Kontakt, orientiert sich 
‚am besten über die Möglichkeiten des Warenabsatzes und 
ist gur Fällung des Urteils kompetent, in welchen Auge 
‚ mäßen die Produktion sich entwickeln solle, Der Handel 
‚reguliert die Produktion und paßt sie dem Bedarf an, 
während die Industrie streng genommen eine rein tech- 


schaftslebens behandelt werde. 


nische Rolle spielt, indem sie die Bestellungen der Kauf- 
mannschaft ausführt, 

Durch die ausschließliche Kreditbegünstigung der In- 
dustrie unter Ausschließung des Handels wird die Ent- 
wicklung der Industrie gehemmt, wobei man oft in künst- 
licher Weise solehe Industriezweige unterstützt, die keine 
Entwicklungsaussichten haben, ja nicht einmal existenz- 
fähig sind. Würde man dagegen die Produktion durch 
Viermittlung des Handels finanzieren, so würde dieser 
solche Produktionszweige auswählen, die tatsächlich Aus- 
sichten auf Entwieklung bieten, Diesen Weg wählte das 
Ausland, das an dem Grundsatz der Finanzierung der In- 
dustrieproduktion durch den Handel festhält. 

Bei uns führte man aber von Anfang an eine andere 
Kreditpolitik. Man wandte einen Kreditboykott gegenüber 
dem Handel an, und es konnte schließlich nicht anders 


sein, da man den Handel auch sonst stiefmütterlich be- 


handelte. 

Eine der ersten Personen, die im „Przemysł į Handel”, 
einer halb. offiziellen Schrift, auf die für den Handel am 
meisten empfindlichen Leiden, in erster Linie auf die 
Angelegenheit der Kredite für den Handel aufmerksam 
macht, ist der Ministerialrat Alfred Sieben- 
eichen. 

Er gibt uns ein Bild der Kreditverhältnisse im Han- 
del vom Anfang bis zum gegenwärtigen Augenblick, Er 
weist ganz besonders auf die Geringfügigkeit der Kapita- 
lien, die für Kreditzwecke bestimmt sind, außerdem auf 
das charakteristische Merkma] unserer kurzfristigen Kre- 
dite, hin, Kaum 40% der Gesamtkredite stammen aus den 
Privatbanken, während der restliche‘ Teil aus öffentlichen 
Banken und zwar aus- der Bank Polski, der Bank Gospo- 
darstwa Krajowego und der Bank Rolny kommt. Die 
Kredite aus den öffentlichen Banken seien billig, - und 
gerade bei der Verteilung der durch diese Banken ge- 
währten Kredite habe man den Handel fast ganz über- 
gangen, An den Diskontkrediten der Bank Polski war 
der Handel im Jahre 1924 in einer Höhe von 1,1% und im 
Jahre 1927 in Höhe von 1,9% beteiligt. Der. Anteil des 
Handels an den kurzfristigen Krediten in der Bank Gospa- 
darstwa Kraiowego betrug im Jahre 1924 etwa 6%, in 
den Jahren 1925 und 1926 etwa:2,5 und 3%. Hieraus 
ergibt sich, daß der Handel aus den öffentlichen- Kredi- 
ten fast gar keinen Nutzen gezogen hat, Was die Privat- 
banken betrifft, so liegt mit Rücksicht darauf, daß der 
Schwerpunkt hauptsächlich auf den öffentlichen Banken 
ruht, und- der Privatkredit bedeutend teurer ist, als der 
in den staatlichen Banken, der kurzfristige Kredit in der 
Hauptsache in den staatlichen Banken, 

ie dem Handel gegenüber feindliche Kreditpolitik 
ist der Ansicht des Autors nach darauf zurückzuführen, 
daß der Handel nicht wie die anderen Zweige des Wirt- 
Außerdem wird irrig an= 
genommen, daß alle, sei “ës unmittelbar, sei es mittelbar 
gewährten Kredite, die Finanzierung der Produktion zum 
Zweck haben, wo der Handel nur als Vermittler in der 
Finanzierung, sei es der Landwirtschaft, sei es der In- 
dustrie, auftritt. Diese Vermittlung sei nieht. erwünscht 
und wirtschaftlich sogär schädlich, 

Diese irrige Ansicht widerlegt der Autor, indem er 
auf die kaufmännischen Tätigkeitsgebiete hinweist, in 
denen der Handel als ein ausgesprochen nroduktiver 
Faktor im wirtschaftlichen Sinne auftritt, wo sich auch 
die Notwendigkeit der Kreditierung des Kaufmanns als 
selbständiger Faktor im Wirıschaftsleben des Staates 
und nicht nur als Vermittler in der Finanzierung der In- 
dustrie oder des Handels zeigt. Gerade im Inlandshandel 
hängt von einer zweckmäßigen Tätigkeit der Kaufmann- 
schaft die Ausdehnung der Aufnahmefählgkeit des In- 
!andsmarktes in hohem Maße ab, weil die Industriepro- 
dukte in einer möglichst wirtschaftlichen Weise dem 
Konsumenten zugeführt werden, und der Bedarf für ein- 
zelne Waren in denjenigen Bezirken geschaffen wird, wo 
dieser heute nicht besteht. 

‚ Diesen Standpunkt vertritt anch Dr. Ferdynand Z weig 
in seiner Arbeit „Das Wirtschaftsprogramm 
Polens”, in der er eine Vergrößerung des Anteils des 


Handels am Kreditkontingent fordert. Eine Kreditunter- 
stützung für den Handel erweitere nämlich den Inlands- 
markt, weil jeder dem Kaufmann gewährte Kredit ein: 
mittelbarer Kredit für die Industrie sei. Ein solcher Kre- 
dit-gelange in letzter Linie zusammen mit den Bestellun- 
gen an den Unternehmer. Ein der Industrie unmittelbar 
gewährter Kredite führe dagegen sehr oft zur Finanzierung 
der Produktion ohne gleichzeitig Erweiterung des Ab-. 
satzes. Für die Industrie sei es wichtiger, daß sie Be~. 
stellungen und nieht Kredit erhalte, darum sei der Han-' 
delskredit als unmittelbarer Industriekredit für die in- 
dustrielle Produktion von außerordentlicher Bedeutung. 
Notwendig sei auch eine Kedithilfe auf dem Gebiet des‘ 
Auslandshandels. Es fehle uns ein mit ausreichenden: 
Mitteln ausgestatteter Exportkaufmann, der die Absatz-' 
märkte erobern und im Konkurrenzkampf erfolgreich auf- 
treten könnte, Hier ist nach Ansicht des Autors. der Kres 
dit das wirksamste Mittel, um auf diesem Felde günstige 
Erfolge zu erzielen. 

Siebeneichen begründet weiter die Notwendigkeit des 
Kredits, nicht nur im Verhältnis zu den Exporteuren, son- 
dern auch zu den Importeuren und weist nach, daß der; 
Mangel an inländischen 'Krediten dazu führe, daß wir uns: 
in vielen Fällen mit der Ware aus dem Ursprungslande: 
nicht direkt versehen könnten, sondern zur Vermittlung 
dritter Staaten Zuflucht nehmen müßten, die unseren Im- 
port finanzieren, was zur Erhöhung der Warenpreise' 
führen müsse. Dies schaffe insofern einen anormalen:' 
Stand, als die ausländischen Warenkredite die Einfuhr. 
von Waren aus dem Auslande verursachen, deren Ein-; 
fuhr überflüssig sei, da sie im Lande in entsprechender 
Menge und Qualität produziert werden. 3 

In der Art weist der Autor die Notwendigkeit. 
nach, auf den Handel als einen selbständigen und Koor- 
dinierten Wirtschaftszweig die Aufmerksamkeit zu lenken, 
der das Recht auf Hilfe und entsprechende Berücksichti- 
gung in unserer Wirtschaftspolitik besitze, deren Aufgabe 
die Erziehung, Organisierung und\Entwicklung des polni- 
nischen Handels sei. Die Angelegenheit der Kredithilie,; 
deren Lösung das Wohl unseres ganzen Wirtschaftslebens 
fordert, wird für den Handel von Tag zu Tag dringender. 
Siebeneidhen beendet seinen Artikel mit dem Appell, daß 
ohne einen gesunden oder starken Handel eine Entwick- 
lung des Wirtschaftslebens, d. h. der Industrie und der! 
Landwirtschaft, die mit der Entwicklung des Handels in 
engstem Zusammenhange stehe, nicht möglich sei. : 

Dr. L. Lampel. 


Verbandsnachrichten| 


Persönliches, 

‚Herr Viktor Rund, Mitbegründer, langjähriges 
Vorstandsmitglied und tatkräftiger Förderer des Vereins 
selbständiger Kaufleute, Katowice, beging am 1. März. 
seinen 70, Geburtstag. Wir wünschen dem Jubilar, daß 
es ihm vergönnt sein möge, innerhalb und außerhalb 
unseres Vereins noch lange in alter Frische wirken zu 
können. .. 

. Der Verein selbständiger Kaufleute gibt zur Kennt- 
nis, daß am heutigen Sonnabend, den 3. d. Mts., die Ge- 
sehäfte bis 8 Uhr abends geöffnet sein dürfen, ` F 


Warschauer Börsennotierungen. \ 

Auf der Aktienbörse unelnheitliche Tendenz, In der: 

Bankgruppe stieg Bank Polski von 147,25 auf 149, die: 

Metallaktien hatten weiterhin steigende Tendenz, wie 

Starachowice, Modrzeiöw und Rudzki. Die elektrischen. 
Aktien schwächten sich nur gering ab. 

Auf der Nachbörse notierten: Bank Polski 148,75, 


uy 
Starachowice 65,70, 00. 
iw. 46.80, oe 65, V, Rudzki 53,00, Lilnony 42,50, Modrzem 
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Devisen auf Newyork notierten 8,90. - Bank Polski 
-zahlte für Dollar 8,86, für Devisen 8,83. . In der. Gruppe 
europäische Devisen stieg Amsterdam von 358,75 auf 
358,80, andere Valuten und Devisen wisen nur eine 
geringe Abweichung auf. 


und 8,88% gezahlt. 
Czerwoniec 3,25 Dollar. 


Die Bilanz der Bank Polski, 


Millionen -zt), Valuten, Devisen und ausländische Ver- 


Millionen bis zur Gesamtsumme von 1166,3 Millionen zł. 


summe von 1676,9 Millionen zł zurückgegangen. Die 
Vorräte der Bank Polski an Silber- und Billonmünzen 
verringerten sich um 1,8 ‚Millionen zł (17 Millionen zł). 
Die übrigen Positionen unverändert. 


Ein langfristiger Kredit von 3 Millionen Złoty 

für Handwerker und Kleinindustrie. 

Die Direktion der Bank Gospodarstwa Kraiowego hat 
in der Sitzung vom 22. Februar d. Js. ein Kreditkontingent 
für. Handwerker und Kleinindustrielle in Höhe von 
3,5 Millionen Zloty festgesetzt, 

Der Kredit wird durch die kommunalen Sparkassen 
zur Auszahlung gelangen. Die Aktion ist. bereits im 
Gange. : Bei den kommunalen Sparkassen werden Hand- 
werkereatisschüsse gebildet, die unter Leitung eines Ver- 
treteres der Bank Gospodarstwa Kraiowego.. beraten 
werden. 

Aufgabe dieser Ausschüsse ist die Prüfung der Kredit- 
gesuche und Stellung entsprechender Anträge. 

Der Kredit wird für einen Zeitraum von 10 Quartalen 
gewährt und mit 9 Prozent verzinst, mit Ausnahme der 
Wojewodschaften Pomorze und Schlesien, wo der 
Prozentsatz 6 Prozent betragen wird. 


Die 2-Zioty-Banknoten werden aus dem Verkehr gezogen. 


Am 1. April d. Js. verlieren die 2-z1.-Scheine mit dem 
Datum vom 1. Mai 1925 ihre Eigenschaft als Zahlungs- 
mittel und werden im Laufe von 2 Jahren it Umlaufs- 
münzen in den Finanzkassen und den Abteilungen . der 
Bank Polski umgewechselt. 


Die neven Silbermünzen werden im Monat April d. Js. 
x in Verkehr gebracht. 

Das polnische Münzamt beendet seine Vorbereitungs- 
arbeiten an den neuen 5-Zloty-Silbermünzen. Von diesen 
Münzen werden 8 Millionen Stück geprägt, die in den 
»rsten Tagen des Monats April in den Verkehr gelangen 
sollen. Außerdem ist ein neuer Typ einer 1-Zloty-Silber- 
münze ausgearbeitet, die in einer Anzahl von 40 Millionen 
Stück geprägt wird.. 2. 


Einfuhr / Ausfuhr /Verkehr | 


Trotz Zollkriegs starker Aufschwung 
‚des deutsch-polnischen Warenhandels 1927.. 

Nach den Ziffern der polnischen Außenhandelsstatistik 
betrug der Anteil Deutschlands an der polnischen Waren- 
einfuhr, wie dem Fachblatt „Industrie-Kurier“ aus 
Warszawa berichtet wird, (in 1000 Goldfranken) im Jahre 
1927: 428601 (211632) und die Ausfuhr Polens nach 
Deutschland 466 963 (330548). Der hohe Anteil Deutsch- 
lands am polnischen Außenhandel wird besonders deutlich, 
wenn man sich vergegenwärtigt, daß 1927 die Gesamt- 
einfuhr Polens einen Wert von 1680 552 (896 232) und die 
Ausfuhr von 1459379 (1 306 342) erreicht hatten, Deutsch- 
land war demnach 1927 an der Wareneinfuhr Polens mit 
25,5 (23,6) Prozent und an der Ausfuhr mit 32) (25,3) 
Prozent beteiligt. Bemerkenswert ist, daß diese hohen 
„Ziffern trotz des bestehenden Zollkrieges . erreicht 
worden sind. 


Günstiges Urteil über die Außenhandelsbilanz. 
“ Der Finanzminister der Bank Polski, der Amerikaner 
Charles Devey veröffentlicht im offiziellen Organ des Mi- 
nisteriums für Handel und Industrie ein günstiges Urteil 
über die polnische Außenhandelsbilanz, Devey weist ins- 


besondere auf das Steigen der Importartikel, die Produk- 


'tionszwecken dienen, gegenüber dem Rückgang des. Im- 
portes von Konsumartikeln hin und betont, daß der 
Stand der, jetzigen Außenhandelbilanz keine Gefahr für 
die Stabilität des polnischen Złoty bedeutet. 


Ermäßigung der Reisepaßgebühren. —— 
Im Dziennik Ustaw erschien eine Verordnung, die die 
Höhe‘ der Reisepaßgebühren regelt. : Die normale Reise- 
pabgebühr beträgt 250 Zloty. Für einen Dauerpaß wird 


vaß eine solche von 25 Złoty- erhoben. Die Abgabe für 
einen Reisepaß, für Kurationszwecke beträgt 20. Ztoty, 
für einen ermäßigten Dauerpaß 150 Złoty und für einen 
m Handelszwecke pro Jahr 
200 Zloty. at ET TS, 
` Verbot der Einfuhr von Wpizen und Weizenmehl. - 
Sr Im Dziennik *Ustaw R. P. Nr. 20 vom 
‚28. Februar d. Js. wird eine Verordnung des Ministenrats 
veröffentlicht, gemäß ‘der die Einfuhr von Weizen und 
' Weizenmehl bis zum 30. April 1928 einschl. verboten ist. 
- Dieses Verbot gilt/bereits ab 1. März d. Js., jedoch können 
"auf Grund besonderer Einfiihrgenehmigungen bestimmte 


. Mengen, die vom N 


‚Kommerzialisierung der Staatsbahnen. ERS 


a Se per Verordnungsentwurf des Staatspräsidenten über |f @W 
die Kommerzialisierung der Eisenbahnen wird durch keine‘ 
Hy den 3 Begutachtungskommissionen beim Präsidenten des 

-= Wirtschaftsausschusses ‘des .Ministerrats gepr 


‘werden... Diese Vereinfachung ist zum Zwecke der Be- 
‚schleunigung und möglichst baldiger Veröffentlichung der 


0... zuwpr genannten Verordnung eingeführt worden. 


In Privatumsätzen wurde für Dollar 8,88% gefordert! 
Für Goldrubel wurde 4,67 gezahlt, | Vertreter haben. 


für die 2. Februardekade zeigt in der Position Gold (529,2\riats in Moskau dürfen aus Polen nach Rußland Pakete | chält, Ka id. der Fuss 
pflichtungen (637,1 Millionen zi) einen Rückgang um 23!7u 5 kg Gewicht gar keine Formalitäten zu erfüllen sind. 


Das Wechselportefeuille ermäßigte sich um 3,6 Millionen zt. | die Einfuhrgenehmigungen beizufügen, 
(465,3 Millionen zi). Dagegen sind die fälligen Verpflich- | Handelskommissariat in Moskau ausgestellt werden. 
tungen (702,2 Millionen zł) und der Umlauf an Banknoten |keinem Falle darf ein nach Sowjetrußland abgesandtes 
(974,6 Millionen zł) um 7,8 Millionen zł bis zur Gesamt- | Paket 


„(Gliwic zu der Sitzung des internationalen Stahlkartells 'Fe 


‚industrie..,.99.67 


eine Gebühr von 750 Zloty, für einen ermäßigten Haudels-'} indus 
'Zisternen, o tsy. 


EE TA y linisterium noch festgesetzt werden 
a sollen, eingeführt werden. ...., ,... en 


gat son- Y w 
dern direkt dem Ministerrat‘ 'zur Beratung vorgelegt 


‚zeitweise Geldstatung, als um einen tatsächlichen Ueber- 
polnisch- |fluß gehandelt hat. Die Geiddecke der deutschen. Wirt- 
bulgarische Handelskammer gegründet worden, Zum |schaft ist ja augenblicklich so knapp, dat schon eine. ge- 
Fhrenpräsidenten der Kammer ist der Gesandte der |ringe Foreierung von Emissionen in Pfandbriefen und 
Republik Polen bei der bulgarischen Regierung, Bar- |Schatzwechseln genügt, um alle schwimmerden Gelder 
nowski, gewählt. Die Kammer wird in Warszawa einen | aufzusaugen. Da auch der amerikanische Geldmarkt: ge- 
ringe Aussichten auf erfolgreiche RUE RURE neuer An- 
leihen bietet, so gewähren die neu zur Auflegung kom- 
Auf a een al jfinenges Renten eine ständig steigende Verzinsung. Wenu 

‚man auch den Zinssatz von 8% in den meisten Fällen bei- 
dauernd erniedrigt. 
Hieit sich dieser bis vor einiger Zeit noch bei einem Zins- 
satz von 8% auf 97--98%%, so gehen z. B. die neuen 
%igen Braunschweigischen Staatspfandbriefe mit 949% 
heraus und Mecklenburg-Strehlitz hat es fertig gebracht, 
einem Konsortium einige Millionen 7%iger Schatzanwei- 
sungen zu einem Kurse zu überlassen, der eine Effektiv- 
verzinsung von ca. 9%% gewährt! Allerdings spricht 
hier der Geldhunger und die wirtschaftliche. Not dieses 
reinen Agrarlandes mit. 
a p Ueberhaupt bleibt die Sanierung seiner Landwirtschaft 
Transportverkehr zwischen Gdynia und Nordamerika. |zür Deutschland ein großes und) schwer lösliches Problem. 
‚Mitte März wird ein direkter Transportverkehr | Wie in der Industrie die Vertrustung immer mehr fort- 
zwischen Gdynia und Nordamerika eingerichtet, j . Ischreitet, so umgekehrt in der Landwirtschaft die Zer- 
Mit der Inbetriebsetzung dieser Linie wird sich die |jegung großer Betriebe in kleine — was allerdings Schr 
englische Schiffahrtskompagnie Johnson befassen. kostspielie ist und großer Kapitalien bedarf. Der Klein- 
Entwicklung der polnischen Flotte. bauer arbeitet natürlich auf eigner Scholle intensiver und 


Das staatliche Unternehmen „Zegluga Polska” führte schränkt seinen Bedarf, went es sein muß, auf das 
im Januar d. Js. auf ihren 7 Schiffen 16 200 t Kohle, 2600 t äußerste ein. Der Lohnarbeiter ist mit ‚seiner Arbeit 
Holz sowie 722 t verschiedener Waren aus. Zwischen den (Nicht persönlich verbunden, er ist nur saisonmäßig be- 
ausländischen Häfen wurden 3800 t verschiedener Waren į schäftigt und besteht auf dem abgemachten Lohn. 
transportiert. Außerdem hat auch der Großgrundbesitzer selbst erheb- 
Nach Polen wurden 5800 t befördert. ~ liche persönliche Ansprüche. Dagegen gibt es auch viele 
Im Januar d. Js. sind auf den Schiffen der. „Zegluga |landwirtschaftliche Großbetriebe — z. B. mit sehr großen 
Polska“ insgesamt 30 000 t transportiert worden. Anbauflächen von Getreide oder Zuckerrüben —, deren 
Pr " Teilung verlustbringend wäre. Wenn auch die Verschul- 
dung der Landwirtschaft mit schätzungsweise. 10—41- Mil- 
liarden die der Vorkriegszeit entspricht, so macht die 
außerordentlich hohe Verzinsung jede Rentabilität un- 
möglich. Weitere Geldzuwendungen wären Danaerge- 
schenke für die Landwirtschaft, nur eine sehr gündliche 
Rationalisierung auf modernster Grundlage ‚hat hier, 
Aussicht auf Erfolg. Auch muß verhindert werden, daß 
die kleinen Landwirte aus Geldmangel oder Mutlosigkeit 
die künstliche Düngung vernachlässigen oder ganz unter- 
‚lassen. Das Reich hat vorläufig 280 Millionen zur Ver- 
fügung gestellt, doch auch die interessierte Industrie lhat 
sich entschlossen, die Landwirtschaft durch Erleichterung 
. N Beschaffung von Dünger. und Maschinen zu unter- 
stützen. 


Nich die Nöte der Landwirtschaft noch der etwas 
steifere Geldmarkt jedoch verstimmten die Börse, son- 


| inld. Märkte Un Industrien dern die geradezu katastrophale Passivität der deutschen 
‚Handelsbilanz im Januar, die mit 508 Millionen, also 200 


; Millionen mehr als im Dezember, ihre größte Höhe er- 
Polnisches Hütten- und Stahlkartell. reicht hat. Nicht nur die Einfuhr von Lebensmitteln hat 


‘Ani 5. März d. Js. begibt sich der ehemalige Minister |stark zugenc n, auch der Export insbesondere von 
5. März e ch r ev Ee dere; 


Polnisch-kulzarische Handelskammer. 
In den "letzten Tagen ist in Sofia eine 


bis zu 10 kg abgesandt werden, wobei bei Paketen bis 


Bei Paketen von einem Gewicht von 5 bis zu 10 kg sind! 
die durch das! 
In 


mehr als 10 kg wiegen. Gesuche. um Erlan- 
gung der Genehmigung des Handel&kommissariats in Mos- 
kau sind an die russische Gesandtschaft in Warszawa zu 
richten. 


Haushaltungs-und 
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die am 7. März d. Js. in Paris stattfindet. [hier kaum der Ilusion hin, daß eine ähnlich hohe 
Gegenstand der Beratung wird die Angelegenheit des !vität, — in der allerdings die Reparationssachlieferungen 
Beitritts der polnischen Hütten zum Kartell sein, nicht enthalten sind — die Regelung auch der Reparations- 
Seitens der polnischen Hütten werden an den Be- |verpflichtungen auf die Dauer möglich macht und auch 
ratungen teilnehmen: Der Präsident des polnischen Eisen- |für die‘ Wirtschaft ertragbar ist. Außerdem brachten die 
syndikats, Ingenieur Kiedron, Gliwic, der Generaldirektor letzten Tage des Februar erhebliche Prämienware an den 
der Bismarckhütte, Scherf, u, a. Markt, der gegenüber die Aufnahmewilligkeit der Banken 
Syndikat der Roheisenhütten, nachließ, sodaß das Kursniveau sich um 8—15% senkte. 
In den letzten Tagen fand eine Konferenz. der Roh: |Die endgültige Freigabe in Amerika, die, da mit ihr fest 


eisenhütten zwec ER, ines "Syndi ür gerechnet. worden war, nicht einmal die Kurse der Frei- 
diesen a ren era er a nne gabewerte beeinflußte, ist nach. den letzten Nachrichten 


dieser Konferenz |**” E “= ; 
nahmen die Vertreter der folgenden Firmen teil: Sp. Akce. lin ihrer Wirkung stark beschränkt worden — insbeson- 


„Wielkich Piecöw i Zakładów Ostrowickich“, „Staracho- dere, was die Reedereien anbetritit: Diesen war im 
wice”, „Ziedn. Huty Królewskiej Laury”, „Huta Pokoju“,|Freigabebill eine Entschädigung bis 100 Millionen zuge- 
Sp. K. „Handtke” und „Modrzeiöw“. sagt worden, von denen 50% nach endgültiger Schaden-. 
\festsetzung, die innerhalb der nächsten drei Jahre er- 

Rohölproduktion. folgen muß, sofort und der Rest in den folgenden 26 

Im Januar d. Js. betrug die Gesamtproduktion an}; Jahren gezahlt werden sollen. Nun wollen: die Amerikaner 
Rohöl im Revier Borystaw 4695,22 Zisternen, erhöhte sich (die Schätzung zugrunde legen, die von Sachverständigen 
also im Vergleich zum Monat Dezember 1927 (4309 |der amerikanischen Marinebehörden bei Uebernahme der 
Zisternen) um 386 Zisternen. Die Erhöhung der Pro- ‚Schiffe, also im Kriege, abgegeben wurde und dic zweifel- 
duktion ist auf die Bohrungen der Firma „Limanowa“ und los, durch die damals feindliche Stellung zu Deutschland 
„Galicja“ in Mraänica zurückzuführen. Die Produktion an beeinflußt, viel zu niedrig war. Der Wert der beschlag- 
Schweröl der Marke Borystaw im Bezirk Boryslaw-Tusta-!nahmten 109 deutschen Schiffe wurde seiner Zeit auf 34 
nowice-MraZnica stellt sich im Monat Januar d. Js. im Ver-} Millionen Dollar. festgesetzt, zu der jetzt noch 9,3 Millionen 
gleich zum Monat Dezember 1927 in den größeren Firmen ‚Dollar Zinsen zugerechnet werden sollen, während die 
wiefolgtdar: „Limanowe” 685,80(611,52),Konzern „Premjer”  Gegenrechnung der deutschen Eigentümer auf ungefähr 
600,93 (594.33), Standard „Nobel“ 354.21 (406.94), .„‚Fanto“ | 200 Millionen Dollar lautet! Es ist natürlich, daß Amerika 
497.42. (495.93), „Galicja“ 422.71 (343.18), „Nafta“ 416.95 nicht an seiner, kaufmännisch nicht zir belegenden Be- 
(492.75), „Karpaty“ 263.55 (266.11). [rechnung festhält, doch ist die Ernüchterung hier jeden- 
Die . größte Produktion an leichteren Rohölen in|jalls sehr groß. Da die Spekulationen mit Extraausschüt- 
‚wies die Firma „Backenreuth & Horn und die itungen bei den Schiffahrtsgesellschaften gerechnet hatte, 
Sei yes auf, In Szodnica produzierte die i entledigte sie sich nunmehr ihrer Hausseengagements, da 
półka Akcyiria für Naphtha und Erdgasindustrie 74,48 die Dividendenhöhe gerade. bei diesen Gesellschaften 
Zisternen, „Galicja“ 62.33, „Brzozowski-Winiarz“ 23.76, in beschränkt ist, So erklärte der Vorsitzende der Ham- 
Urycz die Spółka Akcyjna für Naphtha- und. Erdgas- i 1 4 ihrts-C wu 


 Zisternen, } die Spółka Urecka 57.37 | ger Generalversanmlung. des Aufsichtsrates, daß. eine Di- 


a iN NE } PI ividende von 8%, wie die Hamburg-Süd verteilt, die 
De oo e 100 Zelomen Die Pac [höchste Dividende ist, die eine Reederei verteilen könne. 
duktion ging demnach um 7348 Zisternen zurück. jEinige Tage ‘später strafte ihm allerdings _ die Hansa- 


‚ Aufnahme einer Anleihe von 2 Millionen Zfoty durch 
un... „de „Widzewska Manufaktura”. | scharfen Existenzkampf in der Schiffahrt und die dauernde 
‚Die,Widzewska Manufaktura” erhielt eine Anleihe 'Geldanspannung für Neubauten vergessen lassen. | Sover- 
von 2-.Mill. zt zu einem Zinssatz von 7%%. Der ganze |loren ‘die hauptsächlich bei der Freigabe beteiligten Pa- 
Betrag soll zum. Ausbau 
werden, wobei die Fabrik glaubt, daß sie die ganze Pro- |gabewerte, wie Berliner Handelsgesellschait und Oren- 
duktion an polnischem Flachs wird verarbeiten können. |stein & Koppel bißten fast ihren ganzen Kursgewinn 
Bis dahin wurden etwa 10% der Flachsproduktion ver-|der letzten Wochen ein. In I. G. Farben-Aktien scheinen 
arbeitet, während der Rest ins Ausland ausgeführt wurde. |die Auslandsverkäufe — für Pariser RO m anzu- 
ie RER nm | dauern, auch Bons wurden mit 138% und das kommende 
ame m N & ar Bezugsrecht mit 9%% angeboten. Eine Ausnahme in der 


api SGA ae ai dauernde Kae; ei a ae 

| i LETTER Hauses C. Schlesinger Trier & Co, scharf anziehen konn- 
GELDMARKT, BOERSE UND WIRTSCHAFT. ons ANESSAN far "diese Bewegung wirkt eine ge- 
DR NR or Berlin, 1. März 1928. [wisse Baisseposition, die hier besteht und der geradezu 
. Die, Flüssigkeit des deutschen Geldmarktes‘ hat ein glänzende Abschluß des englischen Courtoulds-Konzerns, 
zieinlich plötzliches Ende genommen, wobei man aller- mit dem die Glanzstoff durch Interessengemeinschaft ver- 


PS, 


dings berücksichtigen muß, daß es sich mehr um eine bunden sind. Außerordentlich schwach lagen dagegen ` ; 


\ 


rk zurückgegangen. "Min ee PER 
assi- 


burg-Südamerikanischen Dampischiffahrts-Gesellschaft. in 
Dampfschiffahrts-Gesellschaft Lügen, die 12% Dividende 


vorschlägt. Doch darf eine solche Tatsache nicht den 


des Unternehmens verwandt |ketfahrt und Nordloyd fast 8%; auch die übrigen Frei- 


Allgemeintendenz machten weiter die Werte des Glanz- . 
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Organisatorischer Umstellungsarbeiten wegen fällt die 


Ablösungsanleihe, hier wurden Exekutions- und Prämien- 
warenverkäufe beobachtet. Etwas freundlicher lagen in 
den letzten Tagen Montanwerte. Der Reichswirtschaits- 
minister Dr. Curtius hat auf das unablässige Drängen der 
Schwerindustrie seine Verordnung, nach der jede Eisen- 
preiserhöhung seiner Zustimmung bedürfe, zurückgenom- 
men und an Stelle seiner diktatorischen Bestimmung eine 
freie Vereinbarung gesetzt, die genügen soll, die deutsche 
Wirtschaft vor Ueberraschungen, wie einer plötzlichen 
Eisenpreiserhöhung, zu schützen. Allerdings hat die 
Schwerindustrie ihrerseits nicht die geringsten Garantien 
gegeben, diese Vereinbarung zu "respektieren. Wenig- 
stens hat der Roheisenverband eine Sitzung zum 2. März 
einberufen, in der auch die Preisfrage erörtert werden 
soll. Es besteht die Gefahr, daß die Schwerindustrie 
immer wieder versuchen wird, sich für das schlechte Ge- 
schäft und die gedrückten Preise im Auslande am In- 
landsmarkt zu entschädigen — und in kurzem diesen 
dadurch zu zerstören. Stimulierend wirkt für 
Montanwerte auch der bevorstehende Abschluß von Phö- 
nix und Stahlwerke, der gute Zahlen zeigen und 
eine — Repräsentations — Dividende von netto 6% er- 
klären wird. 


Die Lohnbewegungen sind im vollen Gange. Im 
Baugewerbe ist eine Einigung erzielt worden, auch im 


An der ade bleibt die era ar En nen vel 
Umsätze sind äußerst gering, der Börsen schwach, i 
weder Inland noch Ausland zeigen Interesse für deutsche Saee Kaas yer 
Aktienwerte, dagegen wird in letzter Zeit wieder stärkeres Polen“ aus. 
Auslandsinteresse für deutsche Fonds gemeldet, die ja 
eine immer noch doppelt so hohe Rendite wie Aktien 
tragen. Heinz Lindenberg. 


Mesten und Ausstellungen 


Breslauer Frühjahrsmesse. 


Die bedeutendste Abteilung der Breslauer Messe war von 
jeher die Textilmesse im Messechof. In diesem Jahre wird diese 
Abteilung eine erhöhte Anziehungskraft ausüben durch die in 
ihren Mittelpunkt gerückte Sonderausstellung „Samt und 
Seide“. Der Verein Deutscher Seidenwebereien und der 
Verband Deutscher Samt- und Plüschfabrikanten werden ge- 
meinsam seidene und kunstseidene Kleider, Mantelstoffe, Kra- 
wattenstofie, Schirmseiden, Seidenstofie und Samtbänder aus- 
stellen. Besonders interessant wird der Vergleich der rein- 
seidenen Stoffe mit den kunstseidenen werden, welche die Elber- 
felder Glanzstoffabriken. zur” Ausstellung bringen. Die allge- 
meine Auffassung, daß kunstseidene Stoffe heut ebenso hoch- 
wertig sind wie reinseidene, dürfte durch diesen Vergleich eine 


Besichtigen 
Siedieneuen 


Frühjahrs- Modelle 
Neustadt ice: 


ER l TR TR RAR Bo D DLEO NAT I 
18 gebrauchte, gut erhaltene, normalspurige 


„Wirtschaftskorrespondenz für 


Kino Hamer 


Güterwagen 


teils offen, teils gedeckt, billig zu verkaufen. Offert. an 
Polskie Towarzystwo dia sprzedaży wyrobów firmy 
Orenstein & Koppel z 0. ©. 


erklärt worden und von beiden Seiten angenommen wor- Der Glanz und die Farben der Stoffe werden an einem 
den. Dagegen droht ein Streik in der Berliner Metall- | zehn Meter hohen, besonders beleuchteten Aufbau 
industrie durch Arbeitsniederlegung der Werkzeugmacher; | wirksam zur Geltung gebracht werden 

auch das Mehrarbeitsabkonmen in der Schwerindustrie Um die Ausstellung der denanhten Verbände wird sich die 
und die Tarife in der Textilindustrie sind gekündigt | Modellausstellung der. Breslauer Bekleidungsindustrie grup- 
TEN, pieren, für die bereits rund 200 Piecen angemeldet sind. ® 


Metallarbeiterstreik ist der Schiedsspruch für verbindlich | erneute Bestätigung finden. ’ 


ungemein 
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Wascherepe 1% 
» moderne Muster „. 2... .. “mir. 

: , 60 
Schweizer Voll- Voile, dopp. br., viele Dessins mtr. 3 


Fowle-Tuch, reine Wolle, doppelt breit . . .. mtr. tz m 
Kammgarn-Serge, dopp. breit, schöne Streifen mtr. 8” | 
Kemdentuch, linonartig A E AAE „mir, 4: 
Handtuchstoff, waschecht e 2.0 ss 2... min 
Tischdeckendamast, schöne Dessins . . . mtr. 4” 
Kaffeegedeck, gute Auslandsware für 6 Personen 
5 Läuferstoff, reine Jute.... en, i te Mit: 4% A 
Beitworleger, haltbar Ware „ana... Sick 7° ee 
Jaquard-Teppich, der gute Strapazierteppich 2%3 85” 
Madras, dunkelgrundig, 130 cm breit ... „mir. 40% 4 
Seiden-Brokat-Madeas, 130 cm breit . . „mir. 12 ; ; 3 
SIOFES mit Kiöppeleinsätzen . . < <+: ..27,00. 2000, 19° E 
Madras-Künstler-Gurdine, stetig... I” 0; 
Gobelinstoff, viele Muster, 130 cm breit ....mir. 4° | 


SIND IN ALLEN OBERSCHL. 
LOKALEN ZU HABEN! 
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Anfertigung 


moderner Fensterdekorationen. 


rich Adler 


Quersteaße 7, 


Katowice ul. Toprzeczna T, 


Dziedzice 


_ Fabriklager für ae 


d Katowice, ul hen 12 ki Tel. 753 3 


aF Als Blatt der 

fäuffeäftigfien 

DVerbenudjerkreife 
weitverbreiter 


aller Art finden in der weıt und 
breitbekannten u. guteingeführten 


„Wirtschaflskorraspondenz 
fir Polen“ 


Odie ie grösste Beachtung! 


uns durch den Tod entrissen, 


Seine tatkräftige Mitarbeit, das Vornehme und Liebenswürdige seines 


Wesens sichern ihm ein dauerndes Andenken in unserem Kreise, 


. 


lermes” SD. 220.0. 
Jer Vorsitzende des Aufsichtsrates 


gez. Erich Jacobsen. 
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Eisengroßhandlung 
Ink Katowice 1.422 
ze Gegründet 1865 — 


Waizeisen +» Bleche 
Eisenkurzwaren » Beagid 
`  @sramiampen 


„sellonhan 


das idealiste Verpackungsmaterial 
für Schokoladen, Zuckerwaren, 
Kaffee, Nährmittel, Partümerien, 
Seife, Kosmetika, pharmazeutische 
Präparate, Chemikalien, 
Kartonnagen etc, 
Prospekte und Offerte durch 
die oberschlesische Vertretung 


ER Hurtownia papieru i tektur, 
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Ielslon 1339 KATOWIEE ul iv. Jana 4 


BIER: 


Danish Thealetgemeind 


Katowice (Stadttheater). 


Montag, den 5, März, abends 8 Uhr 


Berliner Gastspiel: Der Hexer 


er i Kriminalstück von Edgar Wallace. 


IST Breslauer 


Frühlahrs-Messe 


1.12. März 1928 
Ausstellung „samt und Seide“ 


der Deutschen Seıdenwebereien, 
der Deutschen Samt- und Plüschfabrikanten. 


il Kollektiv-Ausstellung “er Prenne Eekleidungs- 
j G „Wasserwirtschaft und 
Sondergruppen: wagsersport“ = "Der Wein“, 
Fahrpreisermäßioung auf deutschen Bahnen 
für Hin- und Rückfahrt 25%. 
Deutsches Paßvisum und Messeausweis kostenlos, 


Fahrkarten, Ausweise und Auskünfte 
durch unseren Vertreter: 


N: Wirtschaftliche Vereinigung / A 
& für Polnisch - Schlesien _ a 
N Katowice, Warszawska m I 


Donnerstag, den 8. März, abends ';,8 Uhr 
Kein Vorkaufsrecht! 


Die Zirkusprinzessin 
Operette von Emmerich Kalman, 
Montaz, den 12. März, abends 128 Uhr 
Violin-Konzert 


4 Boris Schwarz 
Am Flügel: Jos@f Schwarz, 
Donnerstag, den 15. März, abends 1/8 Uhr 


Turandot 


Oper von Puccini. 


ROCADE 


Telefon 553 


ArzAtiraklionen 


Su & Lockway 


American Exenirik Dancers 


Paul et Nera 
Mondain- Akrobat, Tanzduo 


Elly von Sterley 


Exeentr, Tänzerin 


Else Färrde 
sotja Miiköwna 


[8 Trocadero - Giris 
i mit Jonny ötofie 


Muberio 7 


Katowicka 
fabryka Wronów Druclanyen 


JOSEF WIESNER 
ul, Gliwieka 9 Gegründet 1860 Telefon 760 


Kattowilzer Orahtwarenfabrik 
empfiehlt 


i | Drantzäune, Orahtgewebe, Orantgellechie 


Drantsiebe,. Oranıwaren (606r AM, 
Einfriedigung von Schrebergärten 


Te 
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